
sprechende 16-Stunden-Kurse. Vom 
10. bis zum 11. Oktober 2013 wird 
der nächste Kurs in unserem Haus 
stattfinden.

Das Etablieren eines Systems zur 
Einweisung neuer Mitarbeiter, das 
Vorhandensein aller erforderlichen 
aktuellen Arbeits- und Dienstanwei-
sungen bei den Befassten und die 
regelmäßigen Begehungen des Qua-
litätsbeauftragten Hämotherapie ge
meinsam mit dem Transfusions
verantwortlichen mit anschließender 
Ergebnisbesprechung stärken die 
Patientensicherheit und dienen dem 
Vermeiden von Fehlern in der Medi-
zin. Das Erkennen solcher strukturel-
ler sowie organisations- und kom-

munikationsbedingter Verbesserungs
potentiale birgt eine große Chance, 
die Arbeitsabläufe im Sinne der Pati-
enten zu optimieren und wird auch 
als solche wahr- und angenommen.
Weiterführende Informationen fin-
den Sie unter www.slaek.de im Be
reich Qualitätssicherung – Qualitäts-
sicherung Blut und Blutprodukte.

Anfragen und Anregungen bitten wir an 
Frau Kerstin Rändler,

Sachbearbeiterin Qualitätssicherung, 
Tel. 0351 8267381, 

E-Mail: quali@slaek.de 
zu richten.

Dr. med. Patricia Klein
Ärztliche Geschäftsführerin

E-Mail: aegf@slaek.de

Gesundheitspolitik
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Überschuss in  
Arztpraxen
Das Einkommen der niedergelasse-
nen Ärzte in Deutschland ist nach 
Erhebungen des Statistischen Bun-
desamtes zwischen 2007 und 2011 
um 17 Prozent gestiegen. Demnach 
erzielten niedergelassene Mediziner 
im Jahr 2011 einen Überschuss von 
durchschnittlich 13.833 Euro pro 
Monat, vier Jahre zuvor waren es 
11.833 Euro gewesen. Nach Abzug 
des Inflationsausgleiches konnten 
Vertragsärzte somit nur eine reale 
Steigerung von jährlich zwei Prozent 
erzielen. 
Von dem Überschuss zahlen nach 
Angaben der Kassenärztlichen Bun-
desvereinigung die Ärzte noch die 

Einkommenssteuer (rund 47.000 
Euro), die Altersvorsorge (etwa 
18.000 Euro) sowie die Kranken- und 
Pflegeversicherung (8.000 Euro). 
Zudem müssen noch Investitionen 
bezahlt und Kredite getilgt werden, 
die die Ärzte aufnehmen, um den 
Praxisbetrieb zu finanzieren.
Eine angemessene Vergütung der 
verantwortungsvollen Arbeit der 
Ärzte ist mehr als gerechtfertigt, 
auch um junge Ärzte für die haus-
ärztliche Tätigkeit zu gewinnen. Ein 
Zuwachs in dieser Höhe war nach 
mehr als zwanzig Jahren Budgetie-
rung nach Ansicht der Sächsischen 
Landesärztekammer überfällig. 

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Sächsische Landesärztekammer
Konzerte
Festsaal
Sonntag, 6. Oktober 2013
11.00 Uhr – Junge Matinee
„Geblasen, gesrichen, gezupft“
Es musizieren Schüler der sächsischen 
Begabtenförderung der Musikschule des 
Landkreises Meißen

Konzerte und  
Ausstellungen

Gedenkausstellung Bruno Konrad 
(1930 – 2007)
Ein Künstlerleben in seiner Zeit
bis 22. September 2013

Detlef Schweiger
schwarzweißtektonik
Malerei, Grafik, Lineamente
25. September bis 24. November 2013
Vernissage: Donnerstag, 
26. September 2013, 19.30 Uhr
Einführung: Dr. Carolin Quermann,
Kustodin Grafik/Skulptur
Städtische Galerie Dresden




